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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Madulain

Baugesuch
Baugesuch Nr.: BG 06/2011

Bauherr- Politische Gemeinde 
schaft: Madulain, 
 Via Suot 32, 
 Chesa Cumünela, 
 7523 Madulain

Grund- Politische Gemeinde
eigentümer: Madulain und diverse 
 gem. sep. Landerwerb

Projekt- Caprez Ingenieure AG,
verfasser: 7513 Silvaplana
 und 
 Tino Semadeni,  
 7522 La Punt Chamues-ch

Projekt: Neubau Holzschnitzel-
 anlage und Fernheiz- 
 leitungen

Parzelle/ Nr. 253 + 7 – Surova 
Zone: Kernzone

Einsprachefrist: 25. Mai 2011

– Öffentlich-rechtlich: im Doppel an 
die Baubehörde Madulain

– Zivilrechtlich: an das Bezirksgericht 
Maloja, 7503 Samedan

Madulain, 26. April 2011

Baubehörde Madulain
176.777.372

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Samedan

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsver- 
ordnung des Kantons Graubünden 
(KRVO) Art. 45 wird hiermit das vorlie-
gende Baugesuch öffentlich bekannt 
gegeben:

Bauherr: Kant. Pensionskasse 
 Graubünden,  
 Alexanderstrasse 24,  
 7000 Chur

Bauprojekt: Interner Umbau
 mit Fassadensanierung

Strasse: Promulins 29

Parzelle Nr.: 1762

Nutzungszone: Wohnzone 4 
 Promulins

Auflagefrist: vom 26. April bis 
 16. Mai 2011

Die Pläne liegen auf der Gemeinde-
kanzlei zur Einsichtnahme auf. Ein-
sprachen sind innerhalb der Auflage-
zeit an folgende Adresse einzureichen: 
Gemeinde Samedan, Plazzet 4, 7503 
Samedan.

Samedan, 20. April 2011

Im Auftrag der Baukommission 
Die Bauverwaltung

176.777.368

Bootsplätze / 
Fischereipatente

Ab sofort können bei der Gemeindepo-
lizei Silvaplana während den Schalter-
zeiten die Bootsplätze gelöst werden. 
Es werden nur Boote zugelassen, wel-
che mit einem gültigen kantonalen 
Nummernschild versehen sind. Die 
Bootsplätze werden nur unter Vorwei-
sung der Bootsausweise abgegeben. 
Telefonische Reservationen werden 
keine entgegengenommen.
Ab 1. Juni 2011 werden nicht eingelös-
te Bootsplätze anderweitig vermietet. 
Nachher bestehen keine Ansprüche 
mehr auf einen Ersatzplatz.

Fischereipatente Bootsfischerei 
Gemäss Fischereigesetz (Art. 5 KFG 
und Art. 8 und 9 KFV) müssen sich die 
FischerInnen über die notwendigen fi-
schereilichen Kenntnisse ausweisen. 
Dazu ist beim Bezug von einem Mo-
nats- bis Saisonpatent der Ausgabestel-
le der neue Sachkunde-Nachweis (SaNa) 
vorzuweisen. Für alle Patente ist ein 
gültiger Personalausweis erforderlich. 
Der stellvertretende Bezug von Paten-
ten kann nur unter Vorweisung einer 
unterzeichneten Wohnsitzbescheini-
gung des Fischers erfolgen. 

Das Formular finden Sie unter: 
http://www.silvaplana.ch/fileadmin/
dateien/dokumente/fischereipatente/
wosibe_Fischerei_Gemeinde_01.pdf

Zahlung
Zahlung gegen bar, Maestro / ec und 
Postcard möglich. Auf Kreditkarten 
wird eine Gebühr von 3% erhoben. 
Gegen Rechnung, bei Bestellung auf 
dem Postweg, sofern alle nötigen Un-
terlagen beigelegt sind.

Schalterzeiten Gemeindepolizei
Montag – Freitag 09.00 – 11.30 Uhr 
 14.30 – 17.00 Uhr

Aussenverkaufsstelle Bootspatente
Campingplatz Silvaplana ab 14. Mai 
2011 während den jeweiligen Laden-
öffnungszeiten.

Gemeindepolizei Silvaplana
176.777.346

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Samedan

Sperrung 
des Bahnübergangs
vom 3. Mai bis 7. Mai 2011

Gegenstand:
Strassenkorrektion Cristansains, 
Tieferlegung RhB

Gesuchstellerin:
Rhätische Bahn AG
Infrastruktur
Projektabwicklung
Bahnhofstrasse 25
7002 Chur

– Sperrung des heutigen Bahnüber-
gangs, ab Dienstag 3. Mai 2011, 
14.00 Uhr

– Inbetriebnahme des prov. Bahnüber-
gangs, ab Samstag, 7. Mai 2011, 
10.00 Uhr

– Der Durchgang der bestehenden 
Schrankenanlage bleibt für den Fuss-
gänger- und Veloverkehr stets ge-
währleistet.

Samedan, 15. April 2011

Namens des Gemeindevorstandes
Thomas Nievergelt,
Gemeindepräsident
Claudio Prevost,
Gemeindeschreiber

176.777.274

Freitag, 29. April

Abschluss-Hallenklettern 
Academia Samedan

Die Eltern können ihren Kindern 
zusehen, was sie schon können. 
Alle Kinder, die nicht in der JO 
sind und einmal das Klettern aus-
probieren möchten, sind herzlich 
eingeladen – ab 18.00 bis 20.30 
Uhr. Es wäre schön, wenn die eine 
oder andere Mutter einen Kuchen 
mitbringen könnte.

www.jo-sac.ch/bernina

MONTANARA SPORT AG
Via Maistra 147

7504 - Pontresina

Tel. 081 842 64 37
www.mountainshop.ch

Mitarbeiterverhalten als Erfolgsfaktor
Professor John P. 
Kotter von der 
Harward Business 
School hat gesagt: 
«Der Kern der Sa-
che ist immer, das 
Verhalten der Men-
schen zu ändern.» 
und trifft damit ge-
nau ins Schwarze. 
Nennen Sie es wie

Sie wollen: Mitarbeiterführung, Mar-
keting oder Qualitätsmanagement. 
Die drei Disziplinen sind miteinan-
der verzahnt und haben ein und das-
selbe Ziel: Gäste zu begeistern und  
für alle Anspruchsgruppen Nutzen 
zu schaffen, begehrenswert und da-
mit finanziell erfolgreich zu sein. 

Das Verhalten von Führungskräf-
ten und Mitarbeitenden spielt dabei 
eine entscheidende Rolle. Sie geben 
dem Gast das Gefühl, ernst genom-
men zu werden und zeigen – oder 
eben nicht – ihre Leistungsbereit-
schaft.  Visionen, Konzepte und Mar-
kenprozesse sind gut – sie umzuset-
zen ist noch besser. Die Umsetzung 
ist dabei der schwierigste Teil. Ob es 
sich um das Herunterbrechen der 
Markenstrategie einer ganzen Desti-
nation in ihre einzelnen Leistungs-
träger handelt oder um die Veranke-
rung von Wertvorstellungen bei den 
Mitarbeitenden einer kleinen Dienst-
leistungsunternehmung spielt keine 
Rolle. Es geht immer darum, sicher-
zustellen, dass die für die Strategie 
nützlichen Prozesse richtig ausge-
führt werden und dass die Werte, die 

die Unternehmung ausmachen, an der 
Kundenfront gelebt werden. Es sind 
die Mitarbeitenden, die die gute oder 
eben weniger gute Kernleistung er-
bringen und durch ihr Verhalten über 
die Glaubwürdigkeit von Visionen,  
Konzepten und Strategien entschei-
den. 

Im Tourismus ist fast alles emotio-
nal: Konsum als Ereignis, Business als 
Bühne, Arbeit als Theater! Unser 
wahres Geschäft ist der Umgang mit 
Menschen, denn Faszination und Be-
geisterung entstehen durch Emotio-
nen und Interaktionen mit Menschen. 
Tag für Tag, Saison für Saison und Jahr 
für Jahr die unterschiedlichsten Mit-
arbeitenden auf ein Ziel einzuschwö-
ren, zu Spitzenleistungen zu motivie-
ren und dabei auch noch die eigene 
Leistungsfähigkeit und Freude zu för-
dern, ist eine grosse Herausforderung. 
Sie gelingt nur mit Leidenschaft und 
einer systematischen Einbindung der 
Mitarbeitenden in das unternehme- 
rische Denken und Handeln.

Marken werden nicht nur durch 
Produkte und Marketingkommunika-
tion aufgebaut und gepflegt, sondern 
vor allem durch das Verhalten von 
Mitarbeitenden und Führungskräften 
an der Kundenfront. Marken entste-
hen von innen. Die Bedeutung von 
Behavioral Branding, also der Umset-
zung von markenkonsistentem Ver-
halten, spielt bei der erfolgreichen 
Markenprofilierung eine zentrale Rol-
le.

 «Der Fisch beginnt am Kopf zu stin-
ken» lautet ein berühmter und sehr 

abgenützter Spruch. Wahr ist er aber 
dennoch. Was im Unternehmensall-
tag wirklich zählt, ist das persönliche 
Beispiel und ein ganzheitliches Füh-
rungssystem. Die Basis dafür sind 
eine Vision, eine klare Botschaft, 
eine klare Strategie sowie die Begeis-
terung für unsere Aufgabe. Noch 
wichtiger als Mitarbeitende mit Fach-
wissen nach Lehrbuch sind ihre Freu-
de am Umgang mit Menschen und 
ihre volle Bereitschaft, sich mit unse-
ren Visionen, Werten und Zielen zu 
identifizieren.

Es ist egal, ob wir von Marken- 
prozess, Qualitätsmanagement oder 
Unternehmensführung sprechen, es 
braucht weder ein Psychologiestu- 
dium noch zahlreiche Management-
seminare und Bücher, um es zu ver-
stehen – und Sie können es drehen 
und wenden wie Sie wollen: Der 
Mensch steht immer im Mittelpunkt. 
Wenn der menschliche Kontakt ge-
lingt, sind wir stark. Wenn wir also 
die Kunden- und Mitarbeiterorientie-
rung und damit das Verhalten unse-
rer Mitarbeitenden kompromisslos in 
den Vordergrund stellen, werden wir 
erfolgreich sein. Als Destination, als 
Leistungsträger, als Dienstleistungs-
unternehmen, als Mensch.

Bettina Plattner-Gerber wohnt mit ihrer Familie 
in Pontresina und ist Mitinhaberin von Plattner 
& Plattner. Sie wird am ersten Markenstamm-
tisch von Pontresina am 27. April die Marken-
kontaktpunktanalyse für das Konzept «Alpine 
Lodging» präsentieren. 

Anmerkung der Redaktion: Die Themenwahl ist 
für unsere Kolumnisten frei. 

Tribüne Bettina Plattner-Gerber (Pontresina)

Bettina Plattner

Aus dem Gemeindevorstand
La Punt Chamues-ch Aus den Ver-
handlungen des Gemeindevorstandes 
von La Punt Chamues-ch

Sendeanlage für Polycom Albula Hos-
piz: Das Kommando des Grenzwacht-
korps in Bern möchte auf einem beste-
henden Hochspannungsmasten beim 
Albula Hospiz eine neue Sendeanlage 
für Polycom einbauen. Dies auf dem 
Masten Nr. 22 der 380-kV-Leitung im 
Eigentum der RE/EKW. Die neue Sen-
deanlage dient für das Sprach- und 
Datenfunknetz des Kantons Graubün-
den und der Grenzwache sowie dem 
neuen Sicherheitsnetz Funk der 
Schweiz. Weil sich die Gemeindepar-
zelle Nr. 965 ausserhalb der Bauzone 
befindet, wurde das ordentliche BAB-
Verfahren eingeleitet. Da keine Ein-
sprachen eingegangen sind, wird dem 
Gesuch mit den Auflagen des Amtes 
für Raumentwicklung Graubünden 
entsprochen.

Streugutsilo in Truochs/La Resgia: Die 
Politische Gemeinde La Punt Chamu-
es-ch möchte in Truochs/La Resgia ein 
neues Streugutsilo aufstellen. Dies auf 
Parzelle Nr. 1007 innerhalb der Ge-
werbezone und im Bereich des Werk-
hofs. Das Silo aus Holzbauteilen hat 
eine Höhe von 10.35 m und weist ein 
Volumen von 50 m3 auf. Dem erfor-
derlichen Kredit wurde anlässlich der 
Gemeindeversammlung vom 26. No-
vember 2010 zugestimmt. Anlässlich 
der öffentlichen Auflage sind zwei 
Schreiben eingegangen. Der Gemein-
devorstand wird dabei um Klärung 
verschiedener Punkte ersucht. 

Bevor die Fragen im Detail beant-
wortet werden können, ist die Sachla-
ge vom Baujuristen zu überprüfen. Im 
weiteren wird die Stellungnahme des 
Bauberaters eingeholt.

Heizungssysteme für die Gemeindelie-
genschaften: Vor dem Hintergrund 
steigender Ölpreise und einer immer 
intensiver werdender Diskussion um 
Energiepolitik und Klimaschutz wird 
die Idee einer Holzschnitzelheizung 

erneut aufgegriffen. Mit Schreiben 
vom 20. Dezember 2010 hat die Ge-
meinde den Kanton um die Ausrich-
tung eines Förderbeitrages an eine 
zentrale Holzschnitzelfeuerung mit 
Wärmeverbund in La Punt Chamue- 
s-ch ersucht. Die bestehenden einzel-
nen Ölfeuerungen der Gemeindebau-
ten und einiger privater Liegen- 
schaften sollen durch eine zentrale 
Holzschnitzelfeuerung mit Wärme-
verbund ersetzt werden. Die mit dem 
erneuerbaren Energieträger erzeugte 
Jahresenergiemenge entspricht einer 
äquivalenten Heizölmenge von etwa 
200‘000 Litern. Mit Departementsver-
fügung vom 27. Januar 2011 wurde 
festgestellt, dass das Beitragsgesuch 
der Gemeinde die Voraussetzungen 
für die Gewährung eines Förderbeitra-
ges erfüllt und dabei ein Beitrag ausge-
richtet würde. Auftragsgemäss hat der 
Heizungsplaner verschiedene Unterla-
gen zu einem Nahwärmeverbund zu-
sammengestellt und präsentiert diese 
im Detail. Nach Ansicht des Vorstan-
des sollen die privaten Interessenten 
die Erstellung einer Hackgutheizung 
auf privater Basis nochmals überprü-
fen und das ursprüngliche Projekt an-
passen. Dabei kann davon ausgegan-
gen werden, dass falls die Energie- 
kosten konkurrenzfähig sind, die 
Gemeinde Heizwärme für ihre Liegen-
schaften dort beziehen wird. Nach 
vorliegen des neuen Projektes kann 
dieses dem Vorstand präsentiert wer-
den, damit anschliessend die weiteren 
Schritte gemeinsam aufgegleist wer-
den können.

Benützungsreglement Mehrzweckhalle 
und Truppenunterkunft: Nach dem Um-
bau der Turnhalle in eine Mehrzweck-
halle und nach der Sanierung der 
Truppenunterkunft ist deren Benüt-
zung zu reglementieren. Das Regle-
ment sieht unter anderem vor, dass die 
Aufsicht und Administration der Ge-
meindekanzlei obliegt. 

Als Benutzer werden in erster Linie 

die Schule, die Ortsvereine, Ortsein-
wohner für spezielle Bedürfnisse, tou-
ristische, kulturelle und militärische 
Organisationen zugelassen. Nach Vor-
liegen der noch auszuarbeitenden 
Merkblätter kann diesen und dem 
Reglement dann definitiv zugestimmt 
werden.

Vereinbarung zur öffentlichen Beleuch-
tung: Die vorliegende Vereinbarung 
regelt die Zusammenarbeit zwischen 
Repower und der Gemeinde für die öf-
fentliche Beleuchtung auf dem Ge-
meindegebiet im Sinne von Art. 6 
StromVG GR. Sie basiert auf den eidge-
nössischen und kantonalen Gesetzen 
und Vorschriften über die Elektrizität 
bzw. die Energieversorgung. 

In der Vereinbarung wird unter an-
derem fixiert, dass Repower sich ver-
pflichtet, die öffentliche Beleuchtung 
auf dem Gemeindegebiet zu planen, 
erstellen, unterhalten und zu betrei-
ben. Die überirdischen Anlageteile so-
wie die Fundamente der öffentlichen 
Beleuchtung stehen im Eigentum der 
Gemeinde. Die übrigen Anlagen der 
öffentlichen Beleuchtung, insbeson-
dere alle Kabel bis zum Anschluss- 
überstromunterbrecher und die Kabel-
schutzrohre, sind im Eigentum der 
Repower. Der Betrieb der Beleuch-
tungsanlagen wird durch Repower si-
chergestellt. Bei Netzstörungen ist der 
Pikettdienst der Repower zuständig. 
Repower wird nach Dringlichkeit 
durch die Gemeindeverwaltung be-
auftragt. Die vorliegende Vereinba-
rung tritt am 1. Januar 2011 in Kraft 
und dauert bis zum 31. Dezember 
2015. Sie wird vom Vorstand ohne Än-
derungen genehmigt. (un)

Raucherhusten –
die Lungenliga hilft
Spendenkonto: 30-882-0
www.lungenliga.ch

Im Notfall
überall. 

www.rega.ch


